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Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Schwepnitz, 
 
hinter uns liegt ein ereignisreicher Mai. Neben dem endlich frühlingshaften Wetter haben uns 
in den vergangenen Wochen vor allem wichtige Termine, traditionsreiche Momente und 
zukunftsweisende Entscheidungen für unsere Gemeinde beschäftigt. Ich freue mich, Ihnen in 
meinem Juni-Brief von den aktuellen Entwicklungen berichten zu dürfen. 
 
Der 1. Mai startete sportlich mit dem 30. Jubiläum des Bürgermeisterpokals – ein 
besonderes Highlight, das ich in meiner Amtszeit zum ersten Mal miterleben durfte. Dieses 
Jubiläum bot den perfekten Rahmen für eine symbolische Staffelstabübergabe und man 
erlaube mir das Augenzwinkern – nun ist es auch sprachlich wieder ganz exakt ein 
„Bürgermeisterpokal“ und kein Bürgermeisterinnenpokal mehr. Ein herzliches Dankeschön 
gilt Elke Röthig für die großzügige Spende der Fußballtorte, die von der Bäckerei Berger 
gebacken wurde – eine wirklich schöne Geste zu diesem runden Geburtstag! Mein Respekt 
und Dank gilt allen aktiven Spielern, die es nach dem Hexenfeuer am Vorabend so zeitig aus 
dem Bett geschafft haben. Es war ein rundum gelungener Tag bei bestem Wetter und fairen 
Spielen. 
 

Am 5. Mai öffnete zudem der Neubau des Luisenstiftes (Wohngruppe Talis) in Schwepnitz 
seine Türen. Nach begrüßenden Worten durch die Geschäftsführerin Frau Wendlandt, dem 
Betreuer Herrn Meffert sowie zwei Jugendlicher der Wohngruppe, durfte ich gemeinsam mit 
Vertretern verschiedener Behörden, der Freien Schule und des Hortes unsere 
Einweihungsgeschenke überreichen und uns für die Einladung bedanken. Bei der 
anschließenden Vorstellung der Räumlichkeiten wurde uns auch die trauma- und 
erlebnispädagogische Arbeit nähergebracht. Man kann sich selbst kaum ausmalen, was die 
aktuell sieben Kinder in ihrer Vergangenheit bereits durchmachen mussten. Umso schöner 
ist es zu sehen, dass die örtliche Integration in den Alltag sowie bei unseren Vereinen bereits 
super anläuft. Ich drücke dem gesamten Team und den Kindern von Herzen die Daumen für 
die Zukunft bei uns. 
 

Ein weiteres Thema, das uns nach wie vor intensiv beschäftigt, ist eine Biberproblematik in 
Cosel. Kürzlich fand eine Vor-Ort-Begutachtung der Biberburg und der Fraßstellen durch das 
Landratsamt und die Naturschutzstation Neschwitz statt. Im Ergebnis kann, wenn alle 
naturschutzrechtlichen Genehmigungen vorliegen, voraussichtlich Ende Juni gehandelt 
werden. Die genauen Details dazu werden zeitnah mit der Ortsvorsteherin und dem 
Ortschaftsrat besprochen. Ich hoffe sehr, dass mit diesen konkreten Schritten nun auch 
wieder ein wenig Beruhigung und Entlastung für die direkt angrenzenden Grundstücke sowie 
Einwohner einkehrt. 
 

Gute Nachrichten gibt es auch zur LEADER-Förderung des Heidebogens, über die ich im 
letzten Brief berichtet hatte. Die Projekte zur Erneuerung der Friedhofsmauer sowie zur 
Erweiterung des Spielplatzes in Bulleritz, wie auch die Ertüchtigung des Lipsaer Weges in 
Cosel wurden positiv bewertet. Es sind nun nur noch wenige behördliche Hürden zu 
nehmen, um an die dringend benötigten Fördermittel zu gelangen. Wir bleiben weiterhin 
zuversichtlich, die Projekte realisieren zu können. Notwendig ist es!  
 

Im aktuellen Fokus: Die Rasenmahd im Gemeindegebiet 
Sicherlich haben viele von Ihnen das rasante Wachstum des Grases an den Straßenrändern 
und in den Ortslagen in den letzten Wochen kritisch beobachtet. Ich kann Sie beruhigen: Wir 
haben die Zeit im Hintergrund intensiv genutzt.  
Aufgrund von ungünstigen Alt-Vertragsbedingungen und der Weiterentwicklung des 
Prozesses unserer Grünflächenpflege gab es im Vorfeld viele rechtliche und 
organisatorische Dinge zu klären. Ab sofort führt unser gemeindeeigener Bauhof die 
Rasenmahd nun in Eigenregie durch. Dies soll den Weg für die Zukunft darstellen, damit wir 
in der Pflege flexibler, effizienter und gezielter auf die Gegebenheiten vor Ort reagieren 
können. 
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Ich bitte Sie daher um Verständnis, dass der erste Schnitt in diesem Jahr etwas länger auf 
sich warten ließ und wir im Verlauf den ein oder anderen Ablauf noch optimieren müssen.  
Über die weiteren Erfahrungen und Details dieses neuen Weges werde ich Sie auf dem 
Laufenden halten. Wie gewohnt gilt mein Appell an Sie: Nutzen Sie den kurzen Draht zu den 
Ansprechpartnern des Ortschaftsrates oder besuchen Sie uns gern bei einer der nächsten 
öffentlichen Gemeinderatssitzungen, um Ihre Fragen und Anregungen direkt einzubringen. 
Ich wünsche Ihnen allen einen sonnigen Start in den Sommer! 
 
Herzliche Grüße 
Ihr Bürgermeister Marco Schmidt 
 
 


